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Der Beıirat der Konferenz der deutschsprachıgen Pastoraltheologinnen und Pastoral-
theologen e V hat sıch ıIn einem ausführlıchen Prozess mıt der Lage Junger Wissen-
schaftlerınnen und Wissenschaftler iın theologischen Fakultäten, 1er insbesondere In
den Instituten/Lehrstühlen für Praktische Theologıe Pastoraltheologie beschäftigt. In
diesem Rahmen wurde eıne Umfrage unter Angehörıigen des Miıttelbaus an den pastoral-
theologıschen Instituten des deutschsprachıgen Raumes durchgeführt olgende Wahr-
nehmungen zwıngen ZUT Auseıiınandersetzung und konkreten Folgerungen:

Die Ergebnisse der Selbsteinschätzung der Befragten sınd nıcht erfreuliıch 70% en
sıch MAaSsSS1IV In hrer Stellung bedroht. Hıngewlesen wurde iınsbesondere auf dıe an-
o1gkeıt Von den Jeweılıgen Lehrstuhlinhabern, aber auch von kırc  iıchen Hıerarchieträ-
SCIN und Amtsstrukturen.

Der Vorstand verpflichtet sich, Ombudsleute als Ansprechpartner für ngehöri-
OC des Mittelbaus benennen, die sich in onfliktfällen ul Vermittlung und
Lösungsschritte bemühen sollen.

Es wurde eıne deutliche Mehrfachbelastung festgestellt. Dıiese erg1bt sıch eiınerseılts
Aaus Anforderungen der unıversıtären Kehre. andererseıts Aaus den Anf{forderungen des
Erwerbs eıner wı1issenschaftlıchen Qualıifikatıon. Die Umfrage sıgnalısıerte den unsch
nach eiıner stärkeren Unterstützung 1im /ugang wıssenschaftlıchen ForschungsprojJek-
ten und Publıkationsmöglıchkeıiten.

Der Beirat ordert die Mitglieder der Konferenz auf, die tatkräftige und solidarı-
sche Förderung jJunger Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler stärker ZU ih-
Te nlıegen machen.

Es ist wen1g2 1m Bewusstseın, dass Junge Pastoraltheologen und Pastoraltheologıin-
NC viele und wichtige ufgaben In der Aus- und Weiıterbildung auch außerhalb des
un1ıversıtären Rahmens wahrnehmen. Dıie Kırchen profitieren Von diıeser elr S1ıe Siınd
angewlesen auf dıie wissenschaftliıche Reflex1ion ihrer Praxıs 1Im Sınne eiıner vangelı-
umsgerechtigkeıt und auch 1m Siınne elıner Sıtuationsgerechtigkeıt ıhres andelns In der
heutigen Welt

Der Beirat ordert die Mitglieder der Konferenz auf, in kıirchlichen Gremien
immer wieder auf diese wertvolle Tätigkeit der jJjungen ollegen und Kolleginnen
hinzuweisen un ihnen Publikationsmöglichkeiten verhelfen



Erfahrungen In der Praxı1s zeıgen, dass projektorientierter Arbeıt in Un1hversıtäten ein
ıimmer orößerer Rahmen eröffnet wird. Die Kırchen hätten Uure diese Arbeıtswelise

oroße Chancen, SallZ konkret hre Praxıs eiıner theoretischen Sıtuationsanalyse unterz1le-
hen lassen. Be1 eiıner olchen Arbeıtswelse INUSS besonders auf dıie Qualität geachtet
werden ın wiırtscha  ıcher und In forscherisch-wissenschaftlıcher Hınsıcht.

Der Beirat ordert die nhaber VoNnNn Lehrstühlen unter den Mitgliedern der Kon- ä
990%2)

ferenz auf, den Angehörigen des Miıttelbaus den Zugang öffentlichen Förder-
miıtteln für Forschungsprojekte (z.B projektspezifische Promotionen und andere

Forschungsprojekte nach ihren Möglichkeiten erleichtern.

(Gjerade Lalen, iınsbesondere Frauen 1mM ıttelbau. leıden eıner Perspektivenlo-
sigkeıt bezüglıch hrer wıissenschaftlıchen Zukunft, da be1 den Nachbesetzungen VON

Lehrstühlen immer wıeder Priester bevorzugt werden.

Der Beirat ordert dıe irchenleitung un die uniıversitären Gremien auf, In Be-

rufungsverfahren die wissenschaftliche Qualifizierung der Person In den ıttel-

pun tellen und nıcht den Lebensstand oder das Geschlecht

Die Erfahrung ıIn der Praxıs ze1gt, dass immer wenıger Priester für eıne gediegene
wı1issenschaftlıche Ausbıldung nach dem regulären tudıum freigestellt werden (Dokto-
rat und Habılıtation).

Der Beirat legt es den kirchlichen Entscheidungsträgern nahe, mehr eriker,
die ihnen geeignet scheinen, ZU einem olchen vertiefenden Studiıum freizustellen
un ZU unterstützen. uch hauptamtlıch in der Pastoral tätige Lalen ollten in

gleicher Weise In einem olchen Zusammenhang freigestellt werden können.

unge Kolleginnen und ollegen sınd verunsıchert NC älle, ıIn denen In den VOI-

en das nı obstat nıcht oder NUur Auflagen gewä wurde.

Der Beiıirat ordert dıe Kirchenleitung auf, sowohl die Gewährung als auch diıe

Verweigerung Vo  n kirchlichen Lehrerlaubnissen nach transparenten Kriterien
un Verfahrensregeln vorzunehmen.

DIie Qualität ın der wissenschaftlıchen Forschung und Lehre wiırd ıIn em Mai
Ure dıe el des Miıttelbaus gewährleıstet. ESs ist bedenklıch, WEn zunehmend

gerade dıe tellen 1mM Miıttelbau dem „Sparzwang“ geopfert werden.

Der Beirat ordert Vo  —— den Universitäten, dass heıl der Evalulerung der WwWI1Issen-

schaftlıchen Arbeiıt der Beitrag des Mittelbaus angemessch ewerte wiıird ıne

„Sparpolitik“ ohne offensichtliche Kriterien wiırd abgelehnt. Mitarbeiter in unı1-

versitären Gremien sollen darauf achten, dass Sparmaßnahmen nıcht einseitig
Lasten des Miıttelbaus sehen

Die Ordenitiliiche Generalversammlung der Konferenz der deutschsprachigen Pastoral-

theologen un Pastoraltheologinnen beschliefßt diese Stellungnahme Sep-
tember 099 einstimmI1?2.


